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Limesdurchgang
„Nach wenigen Metern verlassen Sie das Römische Reich“

Schon bevor die Römer ins Land kamen, 
wurde der Saalburgpass als Übergang von 
der Rhein-Main-Ebene ins Usinger Becken 
genutzt. Mit der Einrichtung des Limes ent-
stand Ende des 1. Jahrhunderts n. Chr. eine 
Grenzlinie zwischen dem Römischen Reich 
und den germanischen Stammesgebieten. 
Die Besatzung des benachbarten Kastells 
Saalburg sicherte den Limesdurchgang auf 
dem Pass.

Der Limes war keine unüberwindliche mili-
tärische Sperranlage, wie es zum Beispiel die 
deutsch-deutsche Grenze gewesen war. Er 
sollte vielmehr verhindern, dass unkontrol-
liert Personen die Grenze passierten und Wa-
ren ein- und ausgeführt wurden. Nur an den 
Limesdurchgängen konnte man rechtmäßig 

ein- und ausreisen. Hier gab es Passierschei-
ne, die mitgebrachten Güter wurden ver-
zollt. Das Wachhaus diente den Kontrollbe-
amten als Büro, der Hof als Zwischenlager.

Der Limesdurchgang wurde im Jahr 1911 
archäologisch untersucht. Der Ausgräber 
ging davon aus, dass Wall und Graben 
ausschließlich aus der Römerzeit stamm-
ten. Tatsächlich ist die Anlage in ihrer heu-
tigen Form der Überrest einer mittelalter-
lichen Grenzwehr. Diese war über dem 
ehemaligen Limes angelegt worden. Auch 
heute markiert der Wall an dieser Stelle 
noch die Grenze zwischen Bad Homburger 
und Wehrheimer Gemarkung.

Archäologische Ausgrabungen von 1911 – neu gedeutet 

Passage du Limes

Le Limes fut aménagé à la fi n du 1er siècle apr. J.-C.
Cette frontière devait empêcher le libre passage de 
personnes et le libre échange de biens. Comme à 
cet endroit, seul un passage contrôlé permettait de 
la franchir. Un laissez-passer devant être accordé 
aux personnes et un droit de douane prélevé sur 
les marchandises. Ici, l’enceinte du Limes servit de 
frontière au Moyen-Âge et même jusqu’à nos jours.

The Limes Crossing

The Limes was laid out at the end of the 1st century AD. 
This boundary served to deter the uncontrolled move-
ment of persons and goods from Germanic lands into 
Roman territory and vice versa. Legal entry and depar-
ture was only possible at a Limes crossing, such as the 
one discovered here, where soldiers issued travel per-
mits and collected taxes. The Limes served as a border-
line in the Middle Ages and in modern times.   

Die bei den archäologischen Ausgrabungen festgestellten Anlagen stammen nicht alle aus der Römerzeit. 
1: Römische Wall- und Grabenanlage (letzte Limesphase) mit Spitzgraben (A). 
2: Spätere Umgestaltung der Überreste aus römischer Zeit zur mittelalterlichen Grenzwehr mit Sohlgraben (B).
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